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(54) Wärmetauscher mit Brennkammer

(57) Wärmetauscher (1) mit Brennkammer (2) für ein
brennstoffbeheiztes Heizgerät, wobei der Wärmetau-
scher (1) und die Brennkammer (2) aus Platten (3) her-
gestellt sind und jeweils zwei Platten (3) einen Wasser-
kanal (6) bilden, wobei zwei Wasserkanäle (6) derart nä-
herungsweise spiegelbildlich angeordnet sind, dass auf
einer Seite die Wasserkanäle (6) derart weit auseinander
angeordnet sind, dass sie die Brennkammer (2) bilden
und sich der Abstand der beiden Wasserkanäle (6) zur
anderen Seite derart verjüngt, dass die beiden Wasser-
kanäle (6) einen Heizgaskanal (4) bilden.



EP 1 933 101 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Wärme-
tauscher mit Brennkammer für ein brennstoffbeheiztes
Heizgerät.
[0002] Bei brennstoffbeheizten Heizgeräten werden
die Abgase eines Brenners in einem Wärmetauscher ab-
gekühlt und die dabei übertragene Wärme auf einen
Wasserkreislauf für Brauchwasser oder Raumheizung
übertragen.
[0003] Derartige Wärmetauscher sind zumeist Guss-,
Rippenrohr- oder Lamellenrohrwärmetauscher. Es sind
Wärmetauscher bekannt, bei denen das Heizwasser
durch zusammengefügte Blechplatten strömt. Aus der
DE 10 2005 033 050 A1 ist ein Wärmetauscher mit Brenn-
kammer für ein brennstoffbeheiztes Heizgerät bekannt,
bei dem je zwei Blechplatten Wasserkanäle bilden und
die heißen Abgase des Brenners durch mehrere Spalte
zwischen den parallel angeordneten Wasserkanälen
strömen.
[0004] Bei aus Blechplatten gefertigten Wärmetau-
schern besteht das Problem, dass diese zumeist aus
sehr vielen Teilen bestehen und somit der Fertigungs-
aufwand vergleichsweise groß ist.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Wärmetauscher mit Brennkammer für
ein brennstoffbeheiztes Heizgerät zu schaffen, welcher
sich durch einen einfachen, jedoch effizienten Aufbau
auszeichnet.
[0006] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe der Erfin-
dung gemäß den Merkmalen des Anspruchs 1 dadurch
gelöst, dass aus jeweils zwei Platten ein Wasserkanal
gebildet wird und zwei Wasserkanäle derart angeordnet
werden, dass sie zusammengesetzt sowohl die Brenn-
kammer als auch einen Heizgaskanal bilden. Während
die Wasserkanäle auf der Seite der Brennkammer relativ
weit auseinander angeordnet sind, so dass ein Brenner
aufgenommen werden kann, verjüngt sich der Abstand
der Wasserkanäle zur anderen Seite, so dass an der der
Brennkammer abgewandten Seite nur noch ein dünner
Heizgaskanal einen schmalen Kanal bildet.
[0007] Die Unteransprüche schützen vorteilhafte De-
tails der Erfindung.
[0008] So können gemäß den Merkmalen des An-
spruchs 2 Teile der Platten zumindest teilweise berippt
sein. Eine Berippung sorgt für eine Vergrößerung der
Wärmeübertragungsoberfläche und gibt zudem dem
Bauteil mehr Steifigkeit.
[0009] Gemäß den Merkmalen des abhängigen An-
spruchs 3 sind die Platten derartig halbschalenartig ge-
bogen, dass die Wasserkanäle aneinander anliegend ei-
nen Kanal bilden. Besonders vorteilhaft ist es, wenn die
beiden Wasserkanäle, welche durch die Platten gebildet
werden, spiegelbildlich aufgebaut sind, so dass jeweils
für einen Wärmetauscher zwei baugleiche Außenplatten
und zwei baugleiche Innenplatten verwendet werden
können.
[0010] Gemäß den Merkmalen des Anspruchs 4 kön-

nen sowohl je zwei Platten als Wasserkanal, als auch
zwei Wasserkanäle zum Wärmetauscher mit Brennkam-
mer verschweißt werden. Es ist optional möglich, alle 4
Platten in einem Schweißvorgang miteinander zu verbin-
den.
[0011] Gemäß den Merkmalen des abhängigen An-
spruchs 5 verjüngt sich der Heizgaskanal zu der der
Brennkammer abgewandten Seite. Dies begünstigt den
Wärmeübergang.
[0012] Gemäß den Merkmalen des Anspruchs 6 wird
der Wärmetauscher derartig mit einem Heizgerät ver-
bunden, dass der Rücklauf des Heizgerätes mit der Seite
des Heizgaskanals und der Vorlauf mit der Seite der
Brennkammer verbunden werden.

Die Erfindung wird nun anhand der Figuren detailliert er-
läutert. Hierbei zeigt

[0013]

Figur 1 einen kombinierten Wärmetauscher mit
Brennkammer für ein brennstoffbeheiztes Heizgerät
in der perspektivischen Ansicht,

Figur 2 einen Schnitt hierdurch und

Figur 3 eine Frontalansicht.

[0014] Figur 1 zeigt einen Wärmetauscher 1, welcher
aus Platten 3 besteht. Wie aus Figur 2 ersichtlich, bilden
jeweils zwei Platten 3 einen Wasserkanal 6. Zwei Was-
serkanäle 6 werden derartig zu einem Wärmetauscher
1 zusammengesetzt, dass auf der einen Seite die Platten
3 weit auseinander ragen und somit eine Brennkammer
2 bilden. Auf der der Brennkammer 2 abgewandten Seite
verjüngt sich der Abstand der zwei Wasserkanäle 6 und
bilden einen Heizgaskanal 4. Dieser Heizgaskanal 4 ver-
jüngt sich wiederum von der Seite der Brennkammer 2
zu der der Brennkammer 2 abgewandten Seite. Auf der
Seite des Heizgaskanals 4 befindet sich in einer äußeren
Platte 3 eines Wasserkanals 6 ein Rücklaufeintritt 7. Die-
ser wird beim Einbau des Wärmetauschers 1 in ein Heiz-
gerät mit dem Rücklauf verbunden. Auf der Seite der
Brennkammer 2 des Wärmetauschers 1 befindet sich ein
Vorlaufanschluss 8, welcher beim Einbau in das Gerät
mit dem Vorlauf des Heizgerätes verbunden wird. Figur
3 zeigt die Frontalansicht auf den vorher beschriebenen
Wärmetauscher 1. Hierbei ist zu sehen, dass im Bereich
der Brennkammer 2 des Wärmeaustauschers 1 die Plat-
ten 3 über eine Berippung verfügen.
[0015] Die Platten 3 sind halbschalenartig gebogen,
sodass die zwei Wasserkanäle 6 zu einem Kanal für die
Heizgase zusammengefügt werden können. An der Kan-
te, an welcher die Platten 3 miteinander anliegen, werden
sie durch eine Schweißnaht 5 verbunden.
[0016] Zur Herstellung eines derartigen Wärmetau-
schers 1 können einerseits eine Innenplatte 3 und eine
Außenplatte 2 zunächst miteinander verbunden werden,
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so dass sie einen Wasserkanal 6 bilden. Zwei derartige
Wasserkanäle 6 können sodann zusammengesetzt und
verbunden werden, so dass sie einen abgasführenden
Kanal bilden.
[0017] Es besteht auch die Möglichkeit, dass vier Plat-
ten 3 unmittelbar miteinander verbunden werden und an
den Kanten, an denen sie zusammenstoßen, eine
Schweißnaht 5 aufgebracht wird.
[0018] Der Wärmetauscher 1 mit Brennkammer 2 wird
in einem brennstoffbeheizten Heizgerät vorzugsweise
derart eingebaut, dass die Brennkammer 2 oben und der
Heizgaskanal 4 sich darunter befinden. In die Öffnung
der Brennkammer 2 wird ein brennstoffbetriebener Bren-
ner eingesetzt. An das untere Ende des Heizgaskanals
4 wird eine Abgasabführung angeschlossen. Zugleich
befindet sich in diesem Bereich ein Kondensatablauf,
welcher durch geeignete Maßnahmen, z. B einen Si-
phon, dafür sorgt, dass kein Abgas austreten kann. Der
Rücklaufanschluss 7 des Wärmetauschers 1 wird mit der
Rücklaufleitung des Heizgerätes verbunden, der Vorlauf-
anschluss 8 mit dem Vorlauf des Heizgerätes.
[0019] Beim Betrieb des Heizgerätes wird mittels eines
Brenners ein Brennstoff in der Brennkammer 2 des Wär-
metauschers 1 verbrannt. Strahlungswärme wird von
den inneren Platten 3 der Wasserkanäle 6 aufgenom-
men. Die heißen Abgase des Brenners strömen durch
die Brennkammer 2 nach unten und strömen dann in den
Heizgaskanal 4 ein. Hierbei geben die Abgase Wärme
an die Wasserkanäle 6, welche von unten nach oben,
also im Gegenstrom durchströmt werden, ab. Hierdurch
wird erreicht, dass die Abgase - zumindest theoretisch -
bis auf Rücklauftemperatur abgekühlt werden können.
Dies ermöglicht den Taupunkt der Abgas zu unterschrei-
ten, wodurch Kondensationswärme gewonnen werden
kann.
[0020] Es können beide Wasserkanäle 6 von unten
nach oben durchströmt werden; es ist jedoch auch mög-
lich, einen Wasserkanal 6 von unten nach oben und den
anderen von oben nach unten zu durchströmen, wobei
im letztgenannten Fall der Wirkungsgrad des Wärme-
austauschers 1 geringer ist.
[0021] Da die Dichte des Abgases bei fallender Tem-
peratur zunimmt, ist es vorteilhaft, den Heizgaskanal 4
in Strömungsrichtung zu verjüngen. Hierdurch wird auch
der Wärmeaustausch begünstigt, da die Strömungsge-
schwindigkeit zunimmt.
[0022] Die äußere und innere Platte 3 eines Wasser-
kanals 6 sind derart aufeinander abgestimmt, dass sie
einen strömungsoptimierten Wasserkanal 6 bilden, in
welchem es möglichst zu keinen Totwassergebieten
kommt, da es sonst hier zu einer Blasenbildung kommen
könnte, was zu Materialbeschädigungen führen kann. Ei-
ne entsprechende Verrippung erhöht nicht nur den Wär-
meübergang, sondern sorgt auch für die notwendige
Steifigkeit des Wärmetauschers 1.
[0023] Als Seitenwände werden die Wand, in der sich
der Vorlaufanschluss 8 befindet und die dieser Wand ge-
genüberliegende Wand bezeichnet. Es ist prinzipiell

zwar möglich, die Seitenwände nicht von Wasser zu
durchfluten, doch führen gekühlte Seitenwände zu einer
Erhöhung des Wirkungsgrades und einer gleichzeitigen
Verminderung der Strahlungsverluste. Die hier beschrie-
bene Bauform, bei welcher halbschalenartige Platten zu-
sammengesetzt werden, hat zudem den Vorteil, dass
wenige Bauteile notwendig sind. Der Heizgaskanal muss
nicht zwingenderweise mittig angeordnet sein. Es ist
denkbar, dass lediglich ein Wasserkanal halbschalenar-
tig geformt ist, während der andere Wasserkanal ledig-
lich eine ebene Platte darstellt. Auch ist denkbar, dass
der Heizgaskanal nicht senkrecht zum Brenner angeord-
net ist, sondern vielmehr in einem Winkel hierzu. Dies
hat zum Vorteil, dass keine Strahlung durch den Heiz-
gaskanal entweichen kann.

Patentansprüche

1. Wärmetauscher (1) mit Brennkammer (2) für ein
brennstoffbeheiztes Heizgerät, wobei der Wärme-
tauscher (1) und die Brennkammer (2) aus Platten
(3) hergestellt sind und jeweils zwei Platten (3) einen
Wasserkanal (6) bilden, dadurch gekennzeichnet,
dass zwei Wasserkanäle (6) derart näherungsweise
spiegelbildlich angeordnet sind, dass auf einer Seite
die Wasserkanäle (6) derart weit auseinander ange-
ordnet sind, dass sie die Brennkammer (2) bilden
und sich der Abstand der beiden Wasserkanäle (6)
zur anderen Seite derart verjüngt, dass die beiden
Wasserkanäle (6) einen Heizgaskanal (4) bilden.

2. Wärmetauscher (1) mit Brennkammer (2) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest ein Teil der Platten (3) zumindest teilweise be-
rippt ist.

3. Wärmetauscher (1) mit Brennkammer (2) nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
die Platten (3) derart halbschalenartig gebogen sind,
dass die Wasserkanäle (6) einen Kanal bildend an-
einander anliegen.

4. Wärmetauscher (1) mit Brennkammer (2) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 3 , dadurch gekennzeich-
net, dass die Platten (3) miteinander verschweißt
werden.

5. Wärmetauscher (1) mit Brennkammer (2) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, dass der Heizgaskanal (4) sich zur der Brenn-
kammer (2) abgewandten Seite hin verjüngt.

6. Wärmetauscher (1) mit Brennkammer (2) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, dass zumindest ein Wasserkanal (6) derart mit
dem Heizgerät verbunden wird, dass er auf der Seite
des Heizgaskanals (4) mit dem Rücklauf und auf der
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Seite der Brennkammer (2) mit dem Vorlauf verbun-
den wird.

5 6 
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